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1. Jahresvoranschlag 2001

Nach der Erstellung des Jahresvoranschlages und vorheriger Beratung mit dem Gemeinderat, konnte das Haushaltsbudget für 2001 in der Gemeindevertretungssitzung vom 25. Jänner 2001 nur provisorisch beschlossen werden.

Wesentliche Einnahmen und Ausgaben die im Voranschlag berücksichtigt werden:

Einnahmen 
AUSGABEN
Bundesertragsanteile  
14.404.000,-- 
Allgemeine Verwaltung
4.912.000,-

Getränkesteuerausgleich
673.000,-- 
Sozialhilfe Landesabgabe
3.291.000,-

Kommunalsteuer
2.600.000,-- 
Krankenanstalten Land
1.208.000,-

Abwasserkanal
11.062.000,--
Abwasserkanal
12.238.000,-

Wasserversorgung
1.057.000,- 
Wasserversorgung
1.057.000,-

Müllgebühren
1.319.000,- 
Müllabfuhr
1.046.000,-

Freizeitzentrum
2.030.000,- 
Freizeitzentrum 
3.723.000,-

Gemeindestraße
567.000,- 
Gemeindestraßen, Löhne
2.474.000,-

Allgemeine Verwaltung
359.000, 
Kindergarten
1.370.000,-



Volksschule
637.000,-



Schulbeiträge auswärts
1.153.000,-



Turnhalle Betrieb/Rückzahlung
1.756.000,-



Friedhof Erweiterung
533.000,-



Landesabgabe
1.111.000,-

Über geplante Baumaßnahmen sowie Investitionen kann erst Ende März beraten und beschlossen werden

2. Thermenprojekt Saalachtal

Hinsichtlich des Thermenprojektes Saalachtal wurden mittlerweile die Voruntersuchungen von Herrn Dr. Goldbrunner von der Fa. GEOTEAM abgeschlossen. Dabei ging hervor dass die beste Bohrstelle für die Tiefenbohrung von 2000 m sich im Bereich des Gewerbegebietes von St. Martin befindet.

Für diese Bohrung wurde mittlerweile die wasserrechtliche Bewilligung von der BH Zell am See erteilt und sind auch die Finanzierungsverhandlungen über die Aufteilung der Kosten von S 20 Mio abgeschlossen.  

So bringen die sieben Arge-Theba Gemeinden (Unken, Lofer, St. Martin, Weißbach, Saalfelden, Leogang, Maria Alm) insgesamt S 3 Mio auf, der Tourismusverband  Pinzgauer Saalachtal trägt S 680.000,- bei 

Der größte Teil der Finanzierung wird von der regionalen EU-Förderung, vom Gemeindeausgleichsfonds des Landes sowie von den Banken ermöglicht.

Für die Gemeinde Unken ergibt sich daraus folgender Anteil:

 
Voruntersuchung 
S    64.923,-


Bohrung
S  360.000,-

Die Bohrung erfolgt nach Angebotslegung der Firmen, sodass voraussichtlich im April/Mai mit der Bohrung begonnen werden kann. Ein Ergebnis wird im Mai Juni erwartet.

In der Generalversammlung des EU Regionalmangement Pinzgau (REGPI) in Zell am See am 23.Jänner 2001 wurde über die Thermenplanungen im Pinzgau beraten und einstimmig beschlossen, dass der Standort St. Martin, nach einer Prioritätenreihung vor Lend und Kaprun, an die erste Stelle gereiht wird.

Diese Entscheidung war wichtig für die Förderungen des Bundes und Landes, da nicht alle Projekte gleichzeitig gefördert werden können.

Nun hoffen wir sehr, dass die Bohrung nach Heilwasservorkommen Erfolg haben wird.

3. Volkszählung

V O L K S Z Ä H L U N G   2001

Im Mai des heurigen Jahres wird wieder die alle 10 Jahre stattfindende Volkszählung durchgeführt. Dabei sind aller Voraussicht nach neben der Zählung der Personen auch wieder die Gebäude, Betriebe, Wohnungen und Haushalte aufzunehmen.

Wie schon aus einigen Zeitungsberichten und Radiomeldungen zu entnehmen war, sind die Gemeinden diesmal besonders bemüht, alle in ihrem Gebiet wohnhaften Personen bei der Volkszählung zu erfassen, weil damit auch die Zuteilung von Steuermitteln aus dem Bundesfinanzausgleich verbunden ist. Wie von einigen Gemeinden zu hören war, werden teilweise sogar Prämien und andere Begünstigungen für eine Anmeldung in ihrer Gemeinde zugesagt.

Voraussetzung für eine Erfassung als Person in einer Gemeinde ist die Anmeldung des ordentlichen Wohnsitzes (Hauptwohnsitz) nach den melderechtlichen Bestimmungen. Ein Hauptwohnsitz ist dort begründet, wo sich eine Person nachweislich aufhält und dort den Mittelpunkt ihrer Lebensinteressen hat. Trifft dies in mehreren Gemeinden zu, so hat sich die betreffende Person selbst zu entscheiden, wo sie ihren Hauptwohnsitz anmelden möchte. Um diese Entscheidung „kämpfen“ nun alle Gemeinden Österreichs.

Der Gemeinde Unken ist es aus finanziellen Gründen nicht möglich, für Neuanmeldungen Prämien und anderwertige „Zuckerl“ auszusetzen, möchte aber ebenfalls an alle Bewohner den Appell richten, sich in Unken mit dem ordentlichen Wohnsitz anzumelden. 

Derzeit haben in Unken ca. 1910 Personen ihren Hauptwohnsitz. Wir wissen aber auch, dass doch so manche Bewohner aus beruflichen, steuerlichen oder anderen Gründen ihren Hauptwohnsitz in einer anderen Gemeinde Österreichs oder aber auch im benachbarten Bayern angemeldet haben. Gerade an diese Personen wird appelliert, nochmals zu über​denken, wo der Mittelpunkt der Lebensinteressen wirklich ist und ersuchen wir gegebenen​falls um eine Anmeldung in den nächsten Wochen.

Besonders Personen, die zu Unken eine Beziehung haben, ihren Hauptwohnsitz aber in Deutschland angemeldet haben, bitten wir, von der Möglichkeit einer Anmeldung des Haupt​wohn​​sitzes in Unken Gebrauch zu machen.

Nachdem solche Personen, die sich zeitweise auch in anderen Gemeinden aufhalten, von unserem Appell vielleicht nicht erfahren, ersuchen wir alle Haushaltsvorstände und Unkener Bewohner, eventuell betroffene Familienangehörige anzuregen, noch rechtzeitig ihren Wohnsitz in unserer Gemeinde anzumelden.

Wenn auch die von dieser Möglichkeit betroffenen Personen keinen Vorteil daraus haben mögen, so kommen die Mehreinnahmen der Gemeinde doch wieder der Allgemeinheit in unserem Dorf zu Gute und bitten wir daher nochmals darum, dass alle Mitbürger mitwirken mögen, um ein zufriedenstellendes Ergebnis bei dieser Volkszählung zu erreichen.

M i t a r b e i t e r   g e s u c h t

Da die Volkszählung eine Menge Arbeit mit sich bringt, die von den Bediensteten der Gemeindeverwaltung alleine nicht bewältigt werden kann, suchen wir für die Volkszählung 3 bis 4 Mitarbeiter.

Wenn Sie sich zutrauen, Fragebögen zu einer elektronischen Datenverarbeitung nach bestimmten Anleitungen für Gebäude, Wohnungen, Betriebe und Personen auszufüllen und sich voraussichtlich im Mai ca. 2 Wochen Zeit nehmen können, so melden Sie sich bitte bei unserem Amtsleiter Erhard Auer, der Ihnen auch nähere Details über diese Tätigkeit geben wird. Die Zählung wird wiederum tagsüber bis in die Abendstunden in unserem Sitzungssaal stattfinden.

Als Entschädigung für diese Tätigkeit leisten wir einen Stundenlohn von S 120,-- netto.

4. Sonstiges

I n t e r n e t

Seit Sommer des Vorjahres ist die Gemeinde Unken auch im Internet mit einer Homepage vertreten. Internet-Benutzer finden uns unter

http://www.gemeinde-unken.at
Sie finden darin, z.B. Hinweise über Ämter & Behörden, Freizeit & Tourismus, Gemeindeamt, Gemeindebetriebe, Gesundheit & Soziales, Veranstaltungen, Vereine, Versammlungen und Sitzungen sowie über die Unkener Wirtschaft.

Die Internetseite der Gemeinde Unken ist derzeit noch im Aufbau und sind noch nicht alle Eintragungen vollständig.

In der Rubrik „Gemeindeamt“ können Sie z.B. bestimmte Formulare, den Bürgermeisterbrief, die Geschäftseinteilung des Gemeindeamtes und viele andere Informationen finden.

Falls Sie uns eine Mitteilung über Internet zukommen lassen wollen. Unsere E-Mail-Adresse:

gemeinde@gde-unken.salzburg.at

Für das Freizeitzentrum Unken wurde ebenfalls eine Homepage angelegt. Unter

http://www.alpenbad.at
finden Sie Werbeseiten unseres Freizeitzentrums sowie Informationen über die Preise und Öffnungs​zeiten.

Weitere interessante Internet-Adressen:

Regionalverband Unteres Saalachtal:
http://www.aktivtimer.at
Tourismusverband Salzburger Saalachtal:
http://www.salzburger-saalachtal.cc/

K R I E G S G E F A N G E N E N – E N T S C H Ä D I G U N G

Kriegsteilnehmer die in mittelost- und osteuropäischen Staaten in Kriegsgefangenschaft gerieten, haben Anspruch auf eine Entschädigung nach dem Kriegsgefangenenentschädi​gungs​gesetz. Die Entschädigungsleistung beträgt je nach Gefangenschaftsdauer zwischen  S 200,- und S 500,- pro Monat der Gefangenschaft.

Anträge sind bei den Pensionsversicherungsanstalten sowie beim Gemeindeamt, bei Gemeindesekretär Erhard Auer, erhältlich.

Den Anträgen ist ein Nachweis über Dauer und Ort der Kriegsgefangenschaft beizu​schließen. Als Nachweis kann auch vom Gemeindeamt eine Bestätigung ausgestellt werden, sofern entsprechende Unterlagen aufliegen.

S C H N E E R Ä U M U N G S B E I T R A G

In den nächsten Tagen werden wieder die Zahlscheine zur Einzahlung des Schnee-räumungsbeitrages für den heurigen Winter ausgesandt.

Der Schneeräumungsbeitrag wurde für heuer wieder festgesetzt mit:

S 100,-- für alleinstehende Personen,

S 300,-- für alle übrigen Haushalte und

S 300,-- für alle Betriebe.

Alle Haushaltsvorstände und Betriebsinhaber werden wieder ersucht, den Schnee-räumungs​beitrag einzuzahlen.

Der Gemeindevertretung ist bewusst, dass zur Vorschreibung dieses Schneeräumungs​beitrages keine gesetzliche Grundlage gegeben ist. Wir appellieren jedoch trotzdem auf Einzahlung dieses Beitrages, da der Gemeinde jährlich große Kosten für die Schnee​räumung entstehen.

Wenn auch im heurigen Winter größere Schneefälle bisher ausgeblieben sind, so fallen doch auch hohe Kosten für die Streuung unserer Wege an.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit auch wieder einmal darauf hinweisen, dass die Gemeinde auch nicht verpflichtet wäre, die Schneeräumung im bisher üblichen Ausmaß durchzuführen. Es darf dabei bemerkt werden, dass Anlieger verpflichtet wären, die Gehsteige entlang von öffentlichen Straßen selbst von Schnee und Eis freizuhalten.

Besonders jene Mitbürger, die die Ansicht vertreten, den Schneeräumungsbeitrag nicht zu bezahlen, weil sie selbst ihren Zufahrtsweg freihalten müssen, wird nahegelegt, dass sie schließlich ja auch die übrigen geräumten Wege und Straßen benützen, für dessen Räumung die Gemeinde aufzukommen hat.

Wenn auch einige wenige den Schneeräumungsbeitrag bisher nicht bezahlt haben, ersuchen wir wieder alle Haushaltvorstände und Betriebsinhaber, den vorgeschriebenen Beitrag zu leisten. Nur bei entsprechender Mitleistung aller Wegbenützer wird es der Gemeinde auch künftig möglich sein, die Straßen und Wege in gewohnter Art und Weise weiterhin zu räumen.
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Wir ersuchen abschließend um Beachtung vorstehender Hinweise und verbleibe


mit freundlichen Grüßen


Der Bürgermeister:

Beilagen:
  Kurt Sturm 

Jahreshauptversammlung Museumsverein

Information Landeshilfe mit Zahlscheinen.

Gemeinde 


UNKEN








Land Salzburg














